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Taßts Chwnik
Feine Familie Wege Betruges und Bedrohung

mit einem Verbrechen wurde der srühere Schiffskapitän
spätere Gutsbesitzer Hans Cornelius de Witt aus Orlels
burg verhaftet Derselbe wurde vor einigen Jahren als
er sich besuchsweise in Berlin aushielt und aus großem
Fuß lebte in dem Hause einer wohlhabenden Beamten
Wittwe eingeführt und verlobte sich mit der Tochter der
selben Unter dem Vorgeben daß er ans seinem bei
Ortelsburg gelegenen Gute einen Neubau aufzuführen be
absichtige gelang es ihm die Mutter seiner Braut zur
Hergabe von 15090 Mark zu bestimmen Das Gut
welches vollständig devastirt war und inzwischen im Wege
der Subhastation für 7000 Mm k verkauft worden ist
war damals nicht Eigenthum des de Witte sondern seines
Vaters welcher zur Zeit eine Zuchthausstrafe wegen
Urkundenfälschung verbüßt Das Geld ist nicht zu dem
angegebenen Zweck verwendet sondern von de Witt ander
weitig verbraucht und die Dame somit das Opfer eines
Heiratsschwindels geworden Nach Aufhebung der Ver
lobung hat deWitt welcher übrigens wegen Landstreichens
vorbestrast ist gedroht seine frühere Braut zu erschießen

Aus Südwestafrika sind unerfreuliche Nachrichten
eingetroffen Abermals haben die räuberischen Namaqnas
unter der Führung ihres Häuptlingssohnes Hendrik Wit
boi einen Einfoll in das Gebiet Maherero s unternommen
den dritten innerhalb Jahresfrist Als Maherero am
22 Oktober 1885 den Schutzvertrag mit den beiden Reichs
kommissaren Dr Göbring und Pastor Büttner abschloß
waren eben erst die Hottentotten unter Führung Witboi s
mit blutigen Kopsen nach Hause geschickt worden Das
hielt sie jedoch nicht ab im April d I abermals Oka
handja zu überfallen um wiederum von den erbitterten
Hereros geschlagen zu werden Nach soeben eingegange
nen Nachrichten hat Hendrik Witboi ein Lager vor der
Hauptstadt Maherero s aufgeschlagen und drohte mit
Fortführung der Rinder d r Hereros Diese fortgesetzten
llebersälle der Namaquas welche die Unfruchtbarkeit ihres
Landes zu immer neuen Raubzügen nach den gesegneteren
Wohnsitzen der Hereros veranlaßt bilden ein großes Hin
derniß für die Kolonisation des Landes sie erschweren
unserem Kommissar sehr wesentlich seine Aufgabe zumal
er ohne bewaffnete Mannschaft den König Maherero den
von diesem verlangten Schutz nicht gewähren kann Eine
zweite unerfreuliche Botschaft kommt aus dem Ovambo

laude der Bur Jordan welcher sich dort angesiedelt hatte
ist von Eingeborenen ermordet worden

Großer Dicbstcihl auf einem Schiffe Vor
einigen Tagen wurden auf einem Schiffe auf der Strecke
zwischen Calais und Dover zwei Kisten gestohlen in
welchen sich ungefähr 87 Stück Diamaiiten und auch eine
Anzahl Loose im Gesammtwerthe von 50000 Francs be
fanden Die meisten Edelsteine von verschiedener Größe
nnd verschiedenem Gewichte sind von guter Qualität gut
geschnitten sehr weiß und vollkommen ohne Fehler Von
den Thätern hat man bisher nicht die geringste Spur

Ein schrecklicher Vorfall hat sich iii der Nacht
zum 35 ds in Mainz abgespielt Mehrere junge Leute
im Aller von 17 bis 20 Jahren waren in Gesellschaft
cines Mädchen in einer Wirthschaft auf dem Brand wo
unter ihnen einer kleiner Streit entstand Um 12 Uhr
Uhr ging die Gesellschaft aus einander Das Mädchen
wurde von mehreren die sich um seine Gunst stritten
nach Hause begleitet Der 17jährige Barbier Otto Bechter
aus Kreuznach gerieth dort mit dem 17jährigen Schuh
macher F Blitz hart aneinander wobei Blitz den Bechter
mit seinem Stock über den Kops hieb Bechter zog einen
Revolver und feuerte vier Schüsse ab von denen drei in
die Luft ginge während der vierte Blitz ins Herz drang
Mit einem Aufschrei stützte der Getroffene todt zur Erde
Verschiedene Leute fielen über den Mörder her nnd hieben
denselben so erbarmungslos durch daß nur die Dazwischen
kunst der Polizei weitere ernste Folgen verhütete Der
Getödtete nnd sein Mörder wurdeu beide ins Spital ge
bracht wo der Letztere verbunden und dann ins Gefäng
niß abgeführt wurde

Herr Gladstone ist von einem fatalen Unfall be
troffen worden Als derselbe am Sonnabend im Parke
zu Hawarden wie er es zu thun pflegt einen Baum
fällte störte er ein Wespennest auf Die Thiere zerstachen
ihm das Gesicht derartig daß er am Sonntage nicht im
Stande war dem Gottesdienste beizuwohnen und von
argen Schmerzen gepeinigt wird

In London sind ans Zanzibar detailirte Nach
richten über die von König Muanga anbefohlene Nieder
metzelung eingeborener Christen in Aganda eingetroffen
Die Verfolgung brach im Juni ans sls ein Christenknabe
sich weigerte ein verschennngswürdiges Verbrechen zu ver

üben Viele wurden gefoltert verstümmelt und mit
Speeren durchbohrt und 32 wurden zusammen lebendig
dem Flammentode überliefert

Der krchle von den sieben Schläfern
In Mailand saud sich in letzter Zeit ein Mann der nicht
aß Succi in Padua einer der nie saß in Rom einer
der nicht schliefe als allerinteressantestes Phänomen in
diesem Kollegium ist jetzt aber in Ribera ein Mann auf
getaucht der überhaupt immer schiäst Das bezügliche
Individuum Namens Gaetano Capriccio aus Neapel
erwacht soll heißen erhebt sich blos jeden Mittag auf
eine halbe Stunde in der es eine Schüssel Vermicelli
wörtlich Wmmchen das Lieblingsgericht der Neapo

litaner verschlingt Sodann schläft es von Neuem eiy
Dem Arzte Nicolo Galerazzo der ihn untersuchte ant
wortete Gaetano er werde so noch sünf Jahre fortschlafen
und zwar in Folge einer Wette Das Blatt dem
wir die interessante Nachricht entnehmen heißt Giornale
di Sicilia das Opfer derselben ist ein Neapolitaner

Das genügt

Madame Judic und die Politik Aus Paris
wird uns geschrieben Die bekannte französische Operetten
Diva Madame Judic wird in den nächsten Wochen ein
Gastspiel in Berlin absolviren Sie wird die erste fran
zösische Künstlerin von Bedeutung sein die feit dem Jahre
1870 in Deutschland gastirt In Paris ist in Folge
dessen der Groll gegen die Judic ein allgemeiner die
Künstlerin ist den größten Anfeindungen ausgesetzt Unter
der Chiffre Deutsche Huldigung sendete man ihr einen
Kranz aus Krautköpfen ein Pariser Witzblatt ver
öffentlichte eine Caricatur die Judic über den Rhein
schreitend Kaiser Wilhelm nnd Bismarck zu ihren Füßen
die Colleainnen ziehen sich ostentativ von ihr zurück die
chauvinistischen Journale nennen sie öffentlich eine un
patriotische geldgierige gewissenlose Person In den
Lakös ellautarits wird ein Couplet gesungen Nlit dem Ref
rain Die Judic kennt nicht die Politik das von In
sulten gegen die sonst so beliebte Diva strotzt

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 28 Oktober

Durch Feilhalten und Verkauf von Rebhühnern auf hiesigen
Wochenmarkte am 28 August hatte sich die Handelsfrau Auguste
Dittmar aus Frömstedt bei Kindelbrück einer Uebertretung
des Gesetzes vom 26 Februar 187t schuldig gemacht da zu
angegebener Zeit für den Regierungsbezirk Merseburg noch die
Schonzeit jenes Wildes bestanden Die Angeklagte die nicht
erschienen ließ einwenden daß im Regierungsbezirk Erfurt
dem die Rebhüher entstammten damals die Schonzeit schon
abgelaufen gewesen was indeß wohl auf Irrthum beruht Die
Uebertretung war als solche anzusehen weil hier am 28 August
die Jagd noch nicht aufgegangen nnd wurde auf vier Mark
Geldstrafe evet eiuTagHaft erkannt Eine andere Uebertretung

Kleine Mittheilungen
sAnf dem Sterbebette Aus Ostpreußen IS Oktober

Wenn man die große Schnecker Forst passirt die bereits unweit
der Stadt Tilsit beginnt erblickt man gegenüber dem Dorfe
Rucken Kr Niederung inmitten eines Tonnenrondels einen
einfachen Granitstein mit der Inschrift Hier siel dnrch Mör
dershand am 15 Juli 1868 unser Koklege der königliche Forst
aufseher Hans Reiter Möge ihm die Erde leicht sein Zum
ewigen Angedenken von seinen Kollegen der Oberförsterei
Schnecken In jener Zeit waren die Wilddiebe in der genannten
Forst so gefährlich geworden daß die Forstbeamten nicht nur
lim Tage beim Passiren des Reviers ans irgend eineni Hinter
halt beschossen wurden sondern daß sogarMachts Kugeln durch
die Fenster in die Beamtenwohnungen geschossen wurden um
die Grünröcke wie die Wilddiebsprache die Forstbeamten
nennt aus dem Wege zu schaffen Der Forstaufseher Reiter
wurde im Walde meuchlings erschossen Der Mörder hat jetzt
das Verbrechen dos aufzuklären die Behörden Jahre hindurch
vergeblich bemüht gewesen sind auf dem Sterbebette gestanden
Schon seit langer Zeit hatte er so sagte er aus gegen den
Forstbeamten Reiter einen tiefen Groll gesaßt weil dieser ihn
öfter im Walde getroffen wenn er gerade etwas auf s Korn
nehmen wollte nnd weil er ferner seine Frau wegen kleiner
Holzentwendungin nicht nur angezeigt sondern sogar mißhan
delt habe Dieser Groll sei immer gewachsen nnd er habe
geschworen Reiter zu tödlen wo er ihn trc fe Am 15 Juli
jenes Jahres traf Luttkus so hieß der Beichtende in der Nacht
den Forstbeamten und schoß ihn nieder Reue über seine That
habe er nie gefühlt denn e wußte daß er Jemand beseitigt
habe der dem Geschäft im Wege war Jetzt kurz vor seinem
Tode aber stehe ihm seine Nachtscene deutlich vor Augen nnd
so erleichtere er seine Brust durch das Geständniß Wenige
Minuten nach dem Geständniß sank er zurück und verschied
Dieser Vorfall hat in jener Gegend großes Aufsehen erregt
da die Beichte des Sterbenden glaubwürdig ist so dürfte jener
mysteriöse Mord endlich nach 18 Jahren aufgeklärt sein

lDer Roman eines Priesters Vor einigen Tagen
erschien in Mailand bei dem Vorstand des dortigen Freidenker
bundes dem Advokaten Mazzoleni ein junger Priester Namens
Cesare Tomasini derselbe erklärte daß er das Seminar von
Pisa heimlich verlassen habe dem Priesterstand entsagen und
M Rechtfertigung seiner Flucht eine Broschüre zu pnbliziren
gedenke Gleichzeitig bat der junge Ex Priester ihm eine
Stellung zu verschaffen und ihn gegen die geheime Verfolgung
der immer noch bestehenden sogenannten Inquisition zu
schützen Vergangenen Dienstag nun wurde Pater Tomasini
todt in seinen Zimnier in Albergo Torino aufgefunden
er hatte sich um seinen neuen Protektoren nicht zur Last zu
sallcn vergiftet Ueber die Gründe seiner Flucht aus dem Kloster
und seines Selbstmordes giebt das von ihm schon gegenüber
dem Advokaten Mazzoleni erwähnte Manuscripr einen inter
essanten Aufschluß Während seines Aufenthalts im Seminar
zu Pisa dem er als Lehrer zugetheilt war stand der 26 jährige
Tomasini in Beziehungen lnot ibono platonischer Natur zu
einer gewissen Äntonietta R der Tochter einer in Pisa woh
nenden ehrenwerthen Mailänder Familie Das junge liebreizende
Mädchen trat zu ihrem Beichtvater denn in dieser Funktion
lernte das Paar sich kennen in engen schließlich gar alltäglichen
Verkehr den der junge Geistliche eines schönen Tags in Folge
von Gewissensbissen Plötzlich abbrach Äntonietta außer sich
vor Schmerz und Verzweiflung verließ sofort Pisa und
warf sich in Mailand der Prostitution in die Arme Auf einer
Reise die Tomasini im Auftrag seines Seminars nach Mailand
unternahm begegnet er seiner früheren Geliebten und sofort
erwacht in ihni die alte Liebe nnd der Entschluß das junge
Mädchen zu retten um jeden Preis selbst um den Preis
seines Berufs Die Heirath sollte den Priester mit der Gefal
lenen der Ansgestoßenen verbinden Jetzt ist Äntonietta im
Dirnenspital zu Mailand gestorben Cesare der aus Liebe zu

einer Prostituirten dem Kloster entfloh hat seinen Abfall mit
dem Selbstmord bezahlt

Tragisches Geschick Aus London schreibt man uns
Vor vier Jahren stellte ein englischer Advokat dem jungen

Kaufmann Henry Savard den Antrag ein achtzehnjähriges
reizendes Mädchen von unbescholtenem Rufe dessen Bekannt
schaft der Advokat ihm vermitteln wollte zu heirathen Savard
lernte die junge Dame die mit ihren Eltern im Hotel Bristol
wohnte kennen nnd da sie ihm außerordentlich gefiel fand die
Hochzeit schon wenige Wochen später statt Savard konnte an
sein Glück gar nicht glauben da kaum zwei Monate verhei
raihet bemerkte er gewisse Eigenheiten an feiner jungen Frau
die ihn stutzig machten sie schien von einem ernsten Leiden be
fallen und ihr Gatte fand sie häufig bewußtlos Die Doktoren
erklärten daß die Neuvermählte an Säuferwahnsinn leide
und daß sie unbedingt schon mehrere Jahre dem Trunke er
geben sein müsse Savard der seine Frau abgöttisch liebte
nahm ihr sechs Wärterinnen allein wenn man ihr den Brannt
wein verweigerte weinte und flehte sie so lange bis ihr der
unglückliche Gatte selbst das Glas reichte Am 22 d Ms ist
Airs Savard kaum 22 Jahre alt an äslirium troinsuZ ge
storben

sDie Theaterwäscherin Paris 25 Okt Die ganze
Pariser jsnvossg äoi ss ist im Gerichtssaale versammelt denn
der Fall der heute verhandelt wird ist ein ungewöhnlich pikanter
nnd als Angeklagte erscheint die bekannte Operettensängerin
Jeaune Granier als ihre Gegnerin tritt die Theaterwäscherin
Madame Lamy auf Sie hat bei den dreihundert Vorstellungen
des Kleinen Herzogs den Mlle Granier darstellte dessen
Wäsche geputzt und verlangt für diese Leistung die Kleinigkeit
von zweitausendvierhundertfünfzig Francs Die Wäscherin
stemmt die Arme m die Hüften und sagt Herr Richter ur
theilen Sie nicht bis ich gesprochen Sie mit Ihren Papier
krägen Jbrer glatten Hemdbrust können nicht entscheiden was
eine Operettenkönigin für Wäsche hat Ihre Hemde kosten
per Stück hundertfünfzig bis dreihundert Francs Made
moiselle Granier hat auf der Bühne keine gestrickten Baum
wollftiümpfe sondern Strümpfe aus Ehantillyfpitzen das Paar
um zweihundertfünfzig Francs Zu den Hosenrollen im Kleinen
Herzog benöthigt sie Spitzen Unterhöschen deren Preis sich
geringe gerechnet auf fünfhundert Francs per Stück beläuft
Diese duftige Wäsche wird begreiflicherweise nicht im Waschtroge
mit der Küchenseife gereinigt zu ihrer Pflege bedarf es Künst
lerinnen ersten Ranges meine Büglerin bezieht im Tage fünf
undzwanzig Francs und wenn sie sehr fleißig ist glättet sie
zwei bis drei Stücke in vierundzwanzig Stunden mehr auf
keinen Fall Außerdem aber haben wir die Wäsche auch aus
gebessert und es war da genug zu thun denn so oft der kleine
Herzog vor seiner Auserwählten auf die Knie fiel konnte man
darauf schwören daß er in eines feiner duftigen Wäschestücke
ein tüchtiges Loch riß Hierauf erwiderte Mlle Granier mit
ihrer Flötenstimme Ja ich halte etwas auf hübsche Wäsche
aber so ein Reißteufel wie Madame Lamy sagt bin ich doch
nicht Entschieden finde ich es indiskret daß sie meine intim
sten Toilette Geheimnisse hier enthüllt Bei dieser Prüden
Anwandlung der Operettensängerin geht ein heiteres Lächeln
durch die Reihen des Auditoriums Der Kleine Herzog wird
verurtheilt 2450 Francs der Wäscherin zu zahlen Mehrere
anwesende Mitglieder des Jockey Clubs veranstalten eine kleine
Sammlung und nach der Liqnidirung der Schuld bleibt noch
so viel übrig um der schönen Operetten Diva für die Abend
vorstellung ein Fliederbouqnet anzuschaffen

Alles schon dagewesen so konnten vergangenen
Sonntag ein Brautpaar und die versammelten Hochzeitsgäste
im Dorfe Rhäfa bei Rossen mit Ben Akiba sagen als ihnen
mitten in ihren Vorbereitungen auf die bevorstehende heilige
Handlung ein Bote die allerdings unangenehme Meldung machte
daß die Trauung auf dem Standesamte nicht stattfinden könne
Die Braut welche auf den Namen ihrer jetzt zum zweiten

Male verheiratheten Mutter getauft ist hatte sich unter de
Namen ihres ersten Stiefvaters eintragen lassen Die Verlobten
sind wegen dieses Versehens gezwungen die Flitterwochen noch
um 14 Tage hinauszuschieben da abermals eine neue Ausgebots
verhandlung vorgenommen werden mußte

lE in Phantast Bummel Kennst Du den Exekutor
Schnüsfel Stummel Ja leider Warum Bummel

Der Mann hat seinen Beruf verfehlt der hätte sollen Dichter
werden Die Phantasie die der hat Du hast keine Ahnung
Denke nur gestern war er bei mir nnd ds hat der Phantast
so wahr ich ebe an meiner Kette eine Uhr vermuthet

lEin Mittel gegen ein Mittel Tochter Mutter
warum schneidest Du denn eine Notiz aus der heutigen Zeitung
aus Mutter Ich muß es sonst würde unser Papa aus
dem Rausche gar nicht mehr herauskommen wenn er sie lesen
würde Tochter Ja weshalb denn Mutter Weil
darin das Bier als ein Mittel gegen die Cholera empfohlen
wird

Zweideutig Schlechte Sängerin zum Theaterkritiker
Haben Sie mich das letzte Mal singen gehört Theater

kritiker Das letzte Mal leider nicht

Theater und Musik
Der Senat von Bremen hat den erst im Juli 1338

endenden Vertrag mit dem Direktor des dortigen Stadttheaters
Herrn Alexander Seng er schon jetzt bis Juli 1893 ver
längert

In der Wolfschlucht betitelt sich ein sehr wirksamer
Schwank von Rodeck welcher bei seiner vorgestrigen Premiere
am herzoplichen Hoftheater zu Dessan einen starken Heiterkeits
erfolg erzielte Herr Direktor Hasemann wohnte der ersten Vor
stellung dieser Novität bei und will dieselbe für das Walluer
theater erwerben Rodeck ist ein Pseudonym unter welchem
sich zwei in Dessau bekannte Herren vom Theater zu literarischer
Thätigkeit verbunden haben

Eine ungewöhnliche Premiere brachte das königl
Opernhaus in Berlin ein neues Ballet Seit dem Tode von
Taglioni scheint diese problematische Kunstgattung auf den Aus
sterbeetat kommen zu sollen und besäßen wir nicht in Frl Dell
Era eine Tänzerin von seltener Anmuth und dramatischer Aus
drucksfähigkeit so würde das Interesse an dem Ballet zu
Berlin nur noch in gewissen exclnsiven Kreisen fortbestehen
Auch die Neuigkeit welche die Herren Alfred Holzbock Louis
Frappart und Joseph Burger miteinander geliefert haben
empfängt ihren Hauptreiz durch die Mitwirkung des Frl Dell
Era die in immer neuen Gestalten als junge Gärtnerin als
Landmädchen als Marketenderin immer nen ihre Grazie und
ihre künstlerische Kraft entfaltet Ein anderer Reiz liegt für das
Publikum in dem patriotischen Beiwerk des Ganzen Deutsche
Märsche hat der Textdichter das Werk genannt und den Ver
such gemacht in Nachahmung des beliebten Ballets Wiener
Walzer durch die Klänge welchen die deutsche Armee folgt
die Zuhörer in den oberen und unteren Regionen gefangen
zu nehmen Indessen da es ihm nicht gelungen ist eine passende
Handlung zu feinem patriotischen Vorhaben zu erfinden so
bietet das Werk nicht eigentlich nach künstlerischer Schätzung
Interesse sondern nur als ein seltsames Charakleristikum für
den bekannten Zug der Zeit

Kürzlich svll dem B T zufolge ein Berliner Gastspiel der
Meininger mit der Direktion des Victoria Theaters vereinbart
worden sein Die Künstler werden nach mehrjähriger Pause
im Monat Februr nächsten Jahres in Berlin gastweise spielen
und voraussichtlich eine Reihe interessanter Neueinstudirungen
aus dem klassischen Vorrath vorführen

Wie gefährlich die Erkrankuug Theodor Wachtels war ist
daraus ersichtlich daß erst vorgestern die den Kranken behan
delnden Aerzte denselben als anßer Lebensgefahr befindlich er
klärten Möge dem trefflichen Künstler bald völlige Genesung
werden



serner hatte Frau DAmciH dadurch verschuldet daß sie vier
Rebhühner in ganz verdorbenem ZnWnde anf ihren Verkaufs
stande feilbot Die Ztra e lneiiir nni rd au fünf Mark event
ein Tag Haft bemessen v

StrafkMMr SitznnA vom 29 Oktober s
Der am 9 Nkärz WÄ in AÄe geborene Kmi mann Otto

Nblig war beschuldigt als Schuldner der seine ZMungen
eingestellt umMiiW Gläubiger zu benachtheiligen erdichtete
Rechtsgeschäfte anfgMllt M haben insofern er m Anfange
diefM Zk hres da ie cKZl Serichtskasse in Berlin wegen einer
Kostenfordernng von 2000 Mark verschiedene von Uhlig einge
klagte FordeMMW iM Arrest belegen ließ fälschlich behauptete
daß eine Reibe namhaft gemachte Forderungen welche aus
Eintrag der lleir ia se arreslirl waren von ihm an Andere
cedirt seien Mo Mar Hmchdeni Zwangsvollstreckungen gegen
l n zu iviederiiolten Malen irnchlloo ausgefallen Der 1842
gedmene Kaufmann Johann Zuber und der 1832 geborene
ttaunnnnn Augu TeUheim ano Halle waren angeklagt im
Jntertife eines Schuldners der seine Zahlungen eingestellt im
betr Verfahren erdichtete Forderungen für sich geltend gemacht

e namhaft gemachte Forderung als angeblich
ihnen von llhüg cedkt n Anspruch genommen und Klage
auf deren Freigabe erhoben Diese Forderungen sollten that
sächlich nicht cedirt gewefeu ei Das E gebniß der Verhand
lnng war deu Älntrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung
des Wlig mit Monaler e äne ni auf Freisprechung des
Zuber und Scllheim Der Gerichtshof vernrchellte Uhlig
ivegen strafbaren Eigennutzes nud vollendeten Betruges in Höhe
des Strafantrags erklärte 2 Mmwte als durch die Umer
snchunoshatt verbüßt und sprach Zuber nnd Sellheim frei

Die vielfach nsdeiondere wegxü Dicbstahl vorbestrafte Arbei
k riu Wacir ieweg ged Dietrich ausZörbi war geständig
Ende Sevieinber dem Gutsbesitzer Gntezeit in Werderthaü t
Jacke 1 Rock Strümpfe, l Schürze zusammen im Werthe
von 8 Mk von einer in dessen Glhöft gezogenen Leine ge
stohlen zu haben und winde mit 6 Monaten Gefängniß zc da
fiir bestraft/während di StaManwaltschaft 1 Jahr Zuchthaus

ms Ms nsgzg Zfi Z lllljK z iDer chirurgische Züstrnmenteninacher Wilhelm G labn Und
dessen Ehefrau Emma geb R o rb e in Leimig Hatten Möbel
Welchk ihre frühere Hanklvirthin Wiltive Erbert bierselbst für
rückständige MiÄhe beschlägiiähmt hattet wozu dieser ein gesetz
liches ZÜrückhaltrmgsrecht zustand im Angust d I in rechts
lüidriger Absicht fortgeschafft Sie ivnrden ans Antrag der
Staatsanwaltschaft zu se 15 Mk Geldstrafe im UnvörmSgens
falle M 3,Tggeii Gesäiigniß verurcheilt

Standesamt Halle a S
Meldung vom 29 Oktober

Mufmann Robert Mar Schütte Halle U Elara Atari Lach
mann Torgan Der Bahnarbeiter Hermann August Hei
necke Halle nnd Pauline Marie Bertha Haufe QuerfnrK

Geboren Dem Arbeiter Miedrich Wagner Zapfenstraße
14 1 S Emil HermaiM Mm Ardeiter Ferdinand Diene
mann Mühlgasse 4 1 S Curt Hugo Dem Handelsmann
Samuel Schmidt Wormliver ir M 1 T Marie Auguste
Dem Loeomotivführer Gustav Eggert Magdeburgerstr 23
1 T Friederike Louise Antonie Dein Drkchsler Friedrich
GIrlach Feldstr 9a 1 T Ma Wartha TZem Zenafchmied
Richard Puppe kl Nlrichstr 34/I S Richard CurtDein
Handarbeiter Max Le Elere Leipzigerstr 16 1 S Carl Jn
lmsi Dem Zimmermann Hermann Renzsch Parkstraße 17
1 S Otto Max Den Arbeiter Augustin Schnotale Schmied
straße 13 1 S Paul Albert Dem Drechsler Friedrich
WoehlMann Wuchererstr 22 1 S Gustav Hcrmann Dem
Zimniermniin Aildwig Hennicke Graieweg Z 1 S Gustav
Wilhelm Dem Arbeiter Carl Weißbeck Geiststraße SU
1 T Johanne Auguste Altartha DeM Schmied August
Acke Wuchererstr 34 1 T Helene Marie Dem Arbeiter
WMeliii Meinbardtj Miihlberg 4 1 T Jda Frieda

Gestorben Der Archeiter Carl Gotthold Hänel 49 I
4 M 9 Tg Hedivigstr 11 Des Saitlermstr Louis Taatz
S Wilhelm Berthvld 5 I 6 M gr Nlrichstr 52 Des
Tischler Reiühold Hennig I Hulda Anna 4 At 10 Tg, Hey
rixttensrr 1 Des Fotmer Waldeck Gebhardt S 23 Tg
Karlsstr 15 1 Uuehel T lttgZNZSmz zzf A

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Montag den 1 November Allerheiligen

Morgens 7 Uhr Frühmesse Borniittag 9V Uhr 5 ochamt
mit Predigt achmittag 2 Ubr Andacht zu alleu Heiligen

Dienstag den 2 November Allerseelen Vorinittag 8 Uhr
Requiem nnd Kr n iveg für die Abgestorbenen

Handel und Verkehr
Bericht desBörseuvereiUs zu Halle ä/U am 3V Oklbr

1886 Preise mir Ausschluß der Maklergebühr p 1090 Ätetio
Weizen fest unverändert 144 Mark bis 162 V ark Roggen fest
unverändert 139 138 Mark Gerste billiger Futter 120

135 Land 149 bis 155 M Chevalier 169 bis 192 Mk
Hafer matt 122 bis 127 Mk Raps ohne Angebot Mark be
zahlt Mohnsamen 43 44,59Mk Erbsen Viktoria 160 185

Kümmel ohne Angebot Stärke iucl Faß P 106 K Nettr gefragt
3t V ÄMt

HriinttMe Preise des Großhandels p 100 Netto
Musen 28K W Mk MoMen 17 1,7,59 Mark Schwert

Wnen iiberMotiz z LDckeMKWsaaten Mohiisamen ohne An
gebot
KWerartikel Futtermehl 13 14 M WMenkleie 10,25 M

Weizenschalen 8 8 25 Mark Weizengrieskleie 8 75 9 Mark
Malzkeinie helle 9V 10 M dunkle 3,50 9 Mk Oelkuch n
11,75 lS 25 Mk Malz 27 28,50 M Rübi l 43 Mark
Solaröl 0,825/30 12 12,50 Mark SpMns sM p 10,000

nachgebend Kartoffel 36,40 Mark

Halle cher Znckerbericht vom 29 Oktober 1836
Rwffzucker Auch in dieser Woche war dw Kauflust eine
ziemlich rege doch winde Käufer durch täglich Mattere Aus
landsberichte veranlaßt das nach wis bor belangreiche Angebot
uur zu wiedeium niedrigeren Preisen nlifzuuehmen In Folge
dessen büßten die Werthe ca Mk 1j09 pr 100 Ko für alle
Qualitäten ein Umsatz 45W0 Sack Ruffinrrter Zucker
Brode blieben efseltiv niid auf kurze Termiye kuGp angeboten
doch hielt die Züuhfrage sür spätere Atonale zn etwas riiedri
geren Preisen nnverändert an und iviirden wiederum größere
Posten veMlosseu Gemahlener Zncker Ivar reichlich offerirt
nnd wnrde etwas billiger biwer tbet Heutige Notiruugen
Rohzucker per 100Kilo Kornzacker 96 /u Mk 38,60 39,00
Rendement 88 Mk W 9K i 87,20 tachprodiikte 7S Rende
ment Mk 31,00 33,20 Ra ffinir t er Z u cker p 100 Kilo
Raffinade f Mk 50 Würfelzucker 1 Mk 5Z,50 54,50
Oein, Ziafstnade 1 Mk Ä50 51,ö0 Gem Melis I Mk
47,50 Melasse zur Eiitzuckerung Mk 7,80 8,80

SauLerhäüser MäschinWfabkik n Eisengießerei
voriii Honiuitg ä Mbe AktMMellschaft Wie inan uns init
theilt hat der Berginspektor Härtung in Saitgerhausen jetzt
gegen den Vorstand und Anfsichtsrath obiger Gesellschaft Klage
erhoben indem er drn Beschluß der ordentlichen Generalver
sammlung vom 257 September er wegen Bertheilung der
Dividende e anfechtet Verhandlungstermin steht am 10
Dezember vor dem Landgericht in Nordhausen an Auf den
Ausfall darf man gespannt sein

Magdeburg 2R Oktober Zuckerbericht Kornzucker
exe von 96 Pzt 19 l 0 Kornzncker exel 88 Gr Rendem
18 60 Nachvrvdnkte excl 75 Rendem 16750 Ruhig Gem
Raffiuade mit Faß 25 25 Gem Melis 1 mit Faß 23 75
Still Wochennmsatz im Rohzuckergeschäft 28t M Ctr

M

Markt ZK
Waagege

baude
empfiehlt

Haken
Kolb en u d j

Qnergriffe
von Mark 1 bis

Maik 2,75
Stützen

von Mk 0,75 1,25

kmmw
mit vorzüglich ausgckvchten
vollständig luftleeren Röhren
sowie alle Sorten Metall

Barometer empfiehlt

W Mckimit
Kleinschmieden

Werkstatt für math phys opt Instrumente

kl 8kIi iMer tliimselier
kleine Mrichftratze 4

Empfehle mein gut sortirtes

in Wand nnd Cnlchennhlen
Regulator von 5 Mk mit

chlaglvetk 14 Tage gehend
mit seu em Gehäuse 25 Mk
goldene Herren Nemon
toir von öS Alk an Sa

7 vonettdoppelkapsel 80 Mk
Ä goldene Damen Remo

toir von 0 Nnuk an
Cyliudernhren in Silber nnd Nenfilber
von 10 Mk bis 50 Nil Herreu und
Damenketten Talmi Nickel u Stahl
ketten Trauringe und Medaillons

Für gutes Gehen leiste Garantie Repa
raturen werden billigst ansgeführt

NjwMi XspsWI
v ei i cke i mn

i i t i S ii rss SiA z

Das Hans Mühlgaffe 4 ist erbschafts
wegen preiswert zu verkaufen Selbft
känfer lvollen sich direkt mi mich wenden
Karzerplan l is

I KUU HsIMMereiMUeii etc Auktion
I i Ä S 1 H N R Iii sollenL i pnrt3 Sophas I 5haiselongne versch Tische Stuhle Schränke Bett

stellen Kommoden saft neues verstellbares Schulerpult gt t erhal
tene Kleidnngsstücke n dergl m

sowie geschästsansgabehalber
I große Partie zn Weihnachtsgeschenken geeignete Holzschnitzerei
waaren als Zeitnngsmappen Notenständer Handtuchs n Schlüsiel
halter Papierkörbe Ranchtische Ofenschirme Sessels Garderobe
halter c

ferner im Austrage des Ksukursverwalters
1 gr Posten Delikatetz Waaren in Dosen und außerdem

ZV Mille ff Cigarren c
Meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert werden

Halle a/S den Ä8 Oktober 88

und Gerichts Taxator

k dr m a kett l 8MM
Iiuoll lo i UII K V IIi t ttli r

SO tirn xOrlttii n VtviÄOi Füi r5i i II
I oli I Ki iii Zu

nn V i ui l i i, t Bnlir ii
Mi IS i ii uiitl Vameii

ii je i I iiz it il Ii li i i ll il t i HV II ii tv lkvlt
l iit iix küii Ikilliii iIoiiI ii u j Ii t lIt mit mir In V i I ii i,i ZLTu Iiitvr titt riiHK ix iiiii I ivliii i i, Iitiiii v II

8t IIii vi t r

Täglich frisch eintreffend
Starke geränch Aale Aalbricken große Speckflundern Bücklinge n

Sprotten großkörn Caviar Aufschnitt feiuer Wurst und Fleischwaaren
gekochte Znn ge in Dosen Fraustädtcr Würstchen div Sorten ff Käse empf

F Fleifchergafse 5

Vt AlsmiQivtiir
hkerliewileii

mit i

KedwvK
Die höchsten Preise zahlt stets sür alte

Stiefeln und Schnhzeng

Schlihmachernieisier Reilstraße No
Giebichenstein

KMillstioiiMii
I frische Pfann nnd Spritzkuchen j

empfiehlt Conditorei

Sophienstraße ll
Conditorei Büffet im

Stadt Theater

ä Meter
von 60 Pfg anOfenrohr

Grvdeöfen
Einsatzftncke fiir Grudeöfen Patent No 6136
empfiehlt I Hofsmann Magdeburgerstr 47

5G G lk
Äil KMer Z1zU t1o

sowie

sso ov Mark too ov
8S 0 V 7 00 S mal SV

4V mal SOS5 V0V 4 mal s 18
mal tS IS 5 malt 7 S4 N V mal snnd i Mk

PrivataelSer
MäbisSIvZwse

sind theils sofort
theils znm Jan k J anfgnte
Grundstücke bei billigster Gebüh
renberechnung durch mich anszn

leihen
i an

Auctious Kommisfar u Gerichts
Taxator in Halle a/S

Brüderstraße IS
in Mersebnrg

Bu gst a

Ml dsu re akioiielku u b JuIeraieMell vemntwortilch Julius Muuckelt tu Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nletfchmau blM
Expedition des HaUe sche Tageblattes trotze Ulrichstraß IS geöffnet vo 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abend
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